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Staatssteuerfl |ob

Die Hebestelle: Heller.

- Versteigerung-
45«5* Dienstag , den 11 . ds . Mts , nachmittags3 Uhr

^brde ich im Aufträge desim, den es ongeht. am
''ivehause in Flörsheim, gemäß § 373 d. H. G. B.

tzM.. 2  Pferde
SSh*, ^ gegen Barzahlung öffentlich versteigern.
^°°yheima M.. den 7. Mai 1909.

Schneider , GerichtSvollzieber.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Pro Monat April.
Atz. Geboren:

' Apr'l Katharina, T. von Johann Bauer 3., Maurer,
otn, .̂ "tertaunuSstroße 21

Alfred, S . v. Maximilian Flsch, Kaufmann, Ober-
«», i? °wstrade2

7 Elisabeth, T . v. Georg Dicht 3., E.fendreher, Ros-
"fftrahe 9

am 17. Wilhelm, S . von Wilhelm DreiSbach, Fabrikarbeit.
Wickererstraße 32

am 19. Anna Maria. T. von Adam KleeS, Schlosser, Gra-
benstroße 18

am 25. Anna Adam, Eifenbohnstraße 37
am 26. Joses, S . von Michael Dich!, Kaufmann, Haupt¬

straße 4.
Sterbefälle:

Am 1. April Adam Sahm. 10 Monate alt, S . o. Albert
Sahm, E senbahnstraße 58

am 3. Theodor Schmidt, 34 Jahre alt, Dienstknecht aus
Diedenbergen, gestorben im Krankenhaus

am 4. Johann KaSpar März, 62 Jahre alt, Tagelöhner.
Untermainstraße 41

am 5. April Jul 'anne Lefchker, gib. Munk, ohne Beruf, 80
Jahre, E senbahnstraße 4,

am 13. KaSpar Dienst 1., Tagelöhner, 70 Jahre, Graben-
straße 43

am 14 ein Mädchen totgeboren, T. von Josef Schmitt,
Küfer, Grabenstraße 48

am 20. Anna Maria Klepper grb. Steinbrech, 53 Jahre,
ohne Beruf, Hauplstr. 73

am 25. Anna Moria JungelS, Schülerin, 12 Jahre alt,
Hauptstraße 53

am 26. Barbara Hahn, T. von Jakob Hahn, 1 Jahr alt,
Untermainstraße 50

am 26. ein Knabe, totgeboren, S . von Franz Adam, Ma-
fchinenputzer, Einbahnstraße 49

am 28. Anton Schrode, S . von Anton Schrode, 5 Man.
alt, Poststraße 9.

Verehelicht:
3. April Ludwig Gutjahr, E>senbahnarbe!ter, Eifenbahnstr.

17 und Amalie Wilhelmine DreSler, ohne Beruf,
Eifenbahnstr. 36

am 10. Georg Bachmann. Bahnwärter, Grabenstr. 4. und
Elisabeth Silbersack, ohne Beruf, in Frankfurt a. M.,
Eschenheimer Anlage 31

am 17. April N-kolaus Schleidt3., Schlosser. Brunnengosfe
1 und Magdalena Kohl, ohne Beruf, Bruunengasie 1.

Aufgeboten:
5. April Jakob Klepper, Schiffer, Wickererstraße und Anna

Volker, ohne Beruf auS Mainz
am 13. Ph 'l'pp Ernst Schmidt, Arbeiter aus Okriftel und

Jda Treufch, Näherin. Synagogengasie
am 16. Peter Joseph Klepp.-r, Streckenarbeiter. Hochheimer-

straße und Anna Maria «dam, ohne Beruf, Unter-
moinstraße

am 17. Nikolaus Höckel. Geflügelhändler, Bahnhofstraße u.
Maria Mendorf, ohne Beruf auS Wicker

am 19. KaSpar EmS, HilfSbahnwärterauS Weilbach und
Katharina Ruppert, E fenbahastroße,

am 24. Franz Hartmann, Schloffer, Hochheimerstr. 23 und
«nna Thomas, ohne Beruf, Efenbahnstr. 38.

Tnrngefellfchaft : J -den Dien,lag und Freitag Abend
Turnstunde tm BereinSlokal„Karthäuser Hof".
Die Mitglieder und Zöglinge werden freundlichst er-
sucht, Sonntag, den 9. Mai. abends 8 Uhr, zu der
50jährigen Jubiläumsfeier des IX . KreifeS Mittel-
rhetn, welches die Turnerfchaft von Flörsheim und
Umgegend feiert, recht zahlreich zu erscheinen. Turn¬
rock und Abzeichen sind anzulegen._ _

Die Lungentuberkulose jetzt
. unzweifelhaft heilbar!

ball«8 Lungentuberkulose wird bekanntlich durch die Tuberkel-
b°t cn ^" ursacht. Zur Entfaltung dieser Bazillen gehört
Mltti m tine  gewisse Disposition der Befallenen. D>e Ba.
fit einen günstigen Nährboden finden, sonst können
'tfoio, entwickeln und er kann auch keine Ansteckung
i»C „ - Sobald man also den Gesamtorganismuseines

Patienten so zu verändern vermag, daß die vor-
Tuberkelbazillen nicht mehr gedeihen können, keinen

"den mehr vorfinden, so muß damit die Heilung des
6ot| cv Hand in Hand gehen. Diesem von Tausenden
Djx, Ochern nachgestrebtenZ'el sind wir jetzt nohegekammen.
^d;?? °lzinische Klinik der Universität Genua , wo an
wbiPrUJ;öfen  ausgedehnte Versuche mit dem in letzter Zeit

^ ŝprochenen, von Herrn Dr. Fehrlm in Schaffhausen
Üiht«r Histvsan gemacht wurden, veröffentlicht einen B '»

mit diesem Mittel gemachten Erfahrungen und
a. : Die prompte und auherordentliche Wirk-

öes  Histosans beruht auf einer gründlichen Sa-
btt ‘9 des Blutes und der Gewebesäste, wodurch
Nein 'Organismus  schnell in einen Zustand
»»5 e . v>ird, in welchem dann die Natur eingreifen
°»r, , *e völlige Genesung herbeiführen kann." Und
Sf ( vvdern Ort des Südens, wo sich so viele Langen.
l>tg,,.""'stüchten, aus dem berühmten Winterkurort
- '9, kommt eine Nachricht, welche die in Genua er-

haltenen Resultate nicht nur bestätigt, sondern noch weit
glänzender charakter-siert. Das Institut für pathologische
Anatomie der Königlichen Universität Catania hat
nämlich einen Bericht über die mit dem Histolan gemachten
Effahrungen mit den Worten geschllff'n : Nach alledem
gereicht es uns zum Vergnügen , Ihnen aufrichtig zu
gratulieren , daß es Ihnen gelungen ist, ein solches
Heilmittel herzustellen, welches mit leichter Anwend¬
barkeit eine sichere und dauernde Wirkung vereinigt,
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie
Wirkung , als das beste, wirksamste und geeignetste
Mittel gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden".

Zahlreiche andere Untersuchungen in Krankenhäusern und
Sanatorien des In - und Auslandes haben ebenfalls ergeben,

vertreiben und einen absolut ruh'gen, natürlichen Schlaf zu
erzeugen. Dadurch wird daS Aussehen de» Patienten so
sehr geb sftrt, daß man wirklich staunen muß. Die blaffe,
kränkliche Gesichtsfarbe verschwindet schon nach wenigen
Wochen, der Körper erhält ein frisches, gesundes Aussehen
und der Patient fühlt wieder neue BrbeitS- und Lebenslust.
Dab-i hat das Histosan den Vorteil, daß eS viel besser
schmeckt als die gewöhnlichen Mittel, und billiger, weil viel
wirksamer ist. Natürlich sind jetzt schon sogenannte Ersatz-
Produkte aufgetaucht und eS fet deshalb hier Jedermann ge-
warnt, sich solche Mittel unter irgendwelchem Namen em.
pfehlen zu lassen. Es gibt keinen Ersatz für Histosan.

DaS Histosan, welches von den Aerzten häufig als Pulver
verwendet wird (eS ist ein hellbraunes, schwach aromatisch

SSlmÄhtt Ä '.TftÄ ’Ä ! M'Z » -ff.» »°« M-°i oder Gewicht, . . . in »«. ,
raschende Resultate in Bezug auf Entfieberung, Aufhebung
der kotarrhralischm Erscheinungen, Kräftigung und Belebung
deS Organismus und Erhöhung des Körpergewichtes bewirkt.
In den Sanatorien von Davos , Arosa, Leysinn, auf
dem St . Gotthart -Sanatorimn , ferner in Bozen , Me¬
ran , Abbazia und in den meisten Heilstätten des
deutschen Reiches ist vos Hgtosan in täglicher Verwendung,
ebenso in den meisten Kinderspitälernund Krankenhäusern.
ES ist aber auch kein anderes Mittel wie das Histosan so
imstande, den Appetit zu fördern, erkranktes Blut und Ge-
w-be zu sanieren, jeden, auch den hartnäckigsten Hu sten  zu

niemals offen nach Maaß oder Gewicht, sondern nur in ver-
schloff-nen Originalschachteln. Wo «S nicht >n Apotheken
erhältlich ist, wende man sich direkt an die Histofan-Fabrik
in Singen Nr . 452, Amt Konstanz. 1 Flasche Histosan
S «rup oder 1 Schachtel Histosan Tablette» kostet portofrei
M.  3 .20.

Anmerkung. DaS Histosan ist kein Geheimmittel, sondern
eine EiweisverbindungdeS Brenzkatechinmonomethyläther«,
welche bei unS durch daS DeutscheR -ichS-Patent Nr. 162.656
geschützt ist, während die andern Mittel keinen Patentschutz
genießen, weil sie keinen Fortschritt in der Medizin gebracht
hoben. _ __

Man kann es kaum glauben,
daß eine so kräftigeu. wohlschmeckende Würze,
wie „Knorr-Sos" nur ans Pfianzen gewon¬
nen wird. Und doch ist es so! Knorr-Sos
würzt alle gesalzenen Speisen; dabei viel

billiger als alles ähnliche.

Zu haben in den Geschäften, die Knorr's Hafermehl, Erbswurst
und Hahn-Maccaroni etc. führen.

* Tischflasche
nachgefüllt

wir 20 Pfg.

flusfteßitng ßr Ijanbmerk mb
Gewerbe, Xunft mb Gartenbau

THai dis September  » Wiesßabetl 1QOQ Gelände direkt am‘Baßndof
Zäglicß zweimal TMtitärkonzert. Jduminationen. ßeucßtfontäne. Teftßcöe
Veranftattungen. Großer’Vergnügungs- 'Eark mit vielen Attraktionen.

Seöjfnet vong 1/fjr  vormittags Bis 11 Vßr aßenbs. Tagesßarte  Treis1 Uiarß, Tüittmodjs so Tfennig.
Tiöenbßarte ad 7 Hßr 30 Tfennig, Sei ßefonberen Veranftattungen 50 Tfennig unb7 TiTarß. wo* *»

Bis 10. Mai:
Gros se Frühli ngs-ErSffnungs-Ausstellung

in der Gartenbauhalle.
+ Ta$saäeit=B«kud)tung. ♦ Ceuebtfontäne. ♦

V. II. Mai ab : Fassadenbeleuchtung. Leuchtfontäne.



Wocherr-Rrmdschark.
Der Mai ist Wlommeii . . Aber iua<i mu lieblich

che nv.m Ant.iy hielt cr leinen Einzug E > baue viel¬
mehr von ic n.m g.scki.oerrcn Kollegen Lp .lt die mnvin-
ichste Pyhsiognomic übernommen, die dieser berüchtigte,
roeu<iwendische Geselle nur auszustecken vermocht holte
Zu der Zeit, als nach des Dichters Worten „. ! ■■■ alle
Kno Pen sprangen", inußtcn ioir zum Klciocrschrank gehen
und den warmen Wintermantel wieder an das Tageslicht
ziehen, der vermeinte, dort längst und lange ungestört se,-
nen „Sommerschlaf" halten zu können. Gar zu unfreund¬
lich liest der junge Mai sich an . Bitter kalte Nächte und
ebensolche Tage lösten einander ab. Ein Raühw .nd psiss
dazu sein Maienlied , daß die Siraßenpassantcn eine aus-
getvachsene Gänsehaut übcrkam. In der inneren Politik
des Deutschen Reiches sieht es auch nicht viel ireuuv-
licher aus . Das Schmerzenskind, die Reichssmanzrcsorm,
will noch unnler nicht geboren werden. Zwiespalt der
Interessen hier und dort . Tie Konservativen wollten statt
der Nachlaß-, bczw. Erbansaltsteucr eine Wertzuwachssteuer
emflihron. Die Finanzlommisston aber lehnte den Tausch
ab. Nun wird btc Situation erst recht verwickelt. Wenn
es Bülows aalglatter Geschicktichkeii und seinen Drchküu-
sien gelingen sotltc, den gordischen Knoten zu lösen, ohne
einen Rückzug zu machen, könnte und müßte auch der¬
jenige, der seiner Methode skeptisch gegenübcrsteht, ihm
eine Note 1 ins Zensurbuch schreiben. Aber Bülow ist
kein Alexander — er wird schwerlich den Mut sindcn, den
Knoten einsach zu durchhaueu. Das Experiment könnte
ihm und seinem Kinde, dem Block, vielleicht nicht beson¬
ders gut bekommcil. Was nun werden wird ? Es läßt
sich da heute schwer etwas Voraussagen. Ein Gewitter
schwebt ohne Zwcrsel am politischen Horizont. Es m u ß
zur Entladung konnncn; denn die deutsche Wählerschaft
läßt nicht mehr locker. Sie ist die Pumpwirtschast.
die nach einem drasttschcn Sprüchwort erne Lumpwirt
schuft ist, herzlich leid. Darum wird es in Berlin , viel
sticht schneller als nian denkt, zu irgend einer folgen
schweren Entscheidung kommen. Entweder die Konserva-
tilgen krummen ihr Rückgrat und geben klein bei — oder
der Reichstag wird ausgelöst und — der Kanzler müsste
wohl auch gehen. Wir glauben, daß deni Fürsten Bü
low der neue Reichstag nicht sonderlich gefallen würde
Die Konservativen könnten vielleicht etwas reduziert wer¬
den; dar Zentrum bleibt sicherlich, was es ist, und die
Jünger Bebels werden ihre anno 1907 arg gelichteten
Reihen zweifellos tüchtig aufsrischen. So könnte es ivohl
kommen. Mit eincrn solchen Reichstage wäre die Reichs
finanzresorm vielletcht eher fcrtigzustellcn, als mit dein
jetzigen Konsortiuul auf etnander eifersüchtiger Brüder.
Aber Bülow  würde dann nicht mehr mit von der Par.
tie sein. Er müßte sein Bündel schnüren. Das weih der
Kanzler und darum wird er alle seine Kunstfertigkeit aus
bieten, um die Reform, das notwendige Uebel, möglich.:
ohne Kladderadatsch unter Dach und Fach zu bringen
Für uns heißt es darilm zunächst: Abwarten . — Was wir
schon vor Antritt der Süolandreise Kaiser Wilhelms i»
unserer damaligen Wochenrundschau prophezeiten, dasi
nämlich der Kaiser aus der Rückreise von Korfu semen
alten Freund und Verbündeten, den Kaiser Franz Josef vo.,

Oesterreich gewiß aufsuchen koürde, bestätigt sich
jetzt. Nächster Tage wird unser Kaiser in Wien eintref
sen: DaS Rendezvous der Heiden »trefflichen Sekundanten"
wird von der Sympathie zweier großen Brüdervölker
begleitet sein. Ost war der deutsche Kaiser in Wien,
stets herzlich wurde er evlpfangen. Diesmal aber wird
ih« ivohl ein endloser Degeisterungsjubcl aus dem Prattr
und bei der Hofburg umrauschen. Zweifellos : das Bünd¬
nis hat an Festigkeit gewonnen, sein Ansehen ist gestio-

. Wir haben alle Ursache, uns dessen zu freuen
der
Türkei hat das Jungtürkentum bekanntlich den al

trn Ränkeschmied Abdul Hamid abgesetzt. Der Eisallan
hat jetzt viel freie Zeit, in seinem mazedonischenE il über
die schnöde Vergänglichkeit von Macht, Ruhm und Mam
mon nachzudenken. Nicht minder auch über seine osten-
kundigen. zahlreichen Versündigungen gegen Volks- und
Menschenrechte. Er wird sich, wenn auch ingrimm g. zu
trösten wissen. Sein Harem, den er zum Teil in die Ver¬
bannung mitgenommen hat , wird ihm dazu gewiß be<
bilflich sein. Die Jungtürken sind eifrig an der Arbeit,
die Verfassung zu stärken und das lange geknechteteV»IT
zu einer menschenwürdigen Gesittung zu führen Der neue
Sultan tut rührig mit : — »der Bien muß" wohl Mo-
barnmed der Fünfte ist von Anfang an nur ein Schul en-
fctfcr gegen Abdul Hamid, und die neue Versajsung wird
ihn wohl noch mehr zur willenlosen Dekorationspuppc
niachen. Es wird Wohl so gut fein. Jedenfalls n mim
der Balkan nach wie vor das Interesse der ganzen Wel:
in erster Linie in Anspruch- — In

Bulgarien ist Ferdinaird aus dem Hause Koburg
jetzt endlich definitiv König  geivorden . Fast alle Sou-
veräne, verschiedene Präsidenten von Republilcn u. a.
haben kollegiallsch gratuliert . Die Ma ;estalen haben so¬
gar „Du" zu ihm gesagt. Auch Kaiser Wilhelm. Er ha:
.allerdings die Bedingung daran gelnüpst, daß er Den sch-
land nicht nach dem am Balkan von al crs her übl .chcn
Modus über den Löffel barbieren darf . Nämlich bei dm
Orrentbahnen , die Ferdinand , als Präludium zuni Ans-
stieg ins „Gotresgnadcntum ", skrupellos und gcsch.ckt es-
kamotierte. Der Kaiser telegraphierte jin den neuen Kö¬
nig per „Du", daß er von ihm den Schutz der deulscheii
rnateriellen Interessen an den Oricntbahn erwarte . Ei¬
gentlich recht vernünftig . Ob diese Erwartung aber ge¬
rade der Glückwunsckrdepcsche cinverlcibr werden mußte,
darüb .r kann man geteilter Meinung fern. In Bulgarin
fühlte sich denn auch die führende Presse schwer beleidigt,
die Regierung weniger. Sie machte guie Miene zunr
bösen Spiel . In Deutschland wllicrie man anläßlich die¬
ser Depesche einen neuen Rückfall ins „persönliche Tele»Saphieren". Man lat abcr den, Kaiser unrecht; denn dererchskunzler ließ offiziös seinen Schild über das Tele¬
gramm Hallen. Der Text soll mit Genehmigung der Re¬
gierung im Auswärtigen Ami aufgesetzt worden sein. Daß
rr  deswegen al*  glücklich gewählt an '.uschen ist, kann man
g^ ht behauplen . Die Depesche riecht stark nach Bureau-
tratiömus . Untz der ist bekanntlich ein sonderbare^ Hei-
ll- e,. = **%

S-nglcknvS KSnig spielt, wie attsährlich beim Be-
gtzütt der Somulcizeit , wieder den comnus Voyageur. Dis
Konkurrenz " in Zentraleuropa ist lym brutal in fein
Spinnengewebe gesahren. Seine Besuchsfahrte» isollen
die erhevlichen Teselte wieder auSbessern. Obs Mingt?
Wir bezweifeln es. Denn das Origmalsabrikat des kö¬
niglichen Reisenden, das Einlreisungsgewebe , hat bei
Fürsten und Völkern an Zugkraft stark verloren . Aber die
Katze kann bekanntlich das Mausen nicht lassen; und so
mutz nian sich schließlich auch an die zugleich katzensreund-
liche und intrigante Manier Onkel Eduards gewöhnen. —

In Holland leben Königshaus und Volk in dulce
jubilo . Nach langem Harren gab es einen Thronerben.
Einen weiblichen zwar. Aber besser wie gar keiner ist
er sicher; zumal in Holland auch die weibliche Linie er'o-
solgebcrechtigt ist. Außerdem eröffnet t>ie|c erste glückliche
Geburt nach jo vielem Mißgeschick immerhin die .Aussicht
auf weitere Mutterfreuden der sympaty, chcn Herrscherin.
Vielleicht kommt nun doch noch ein Prinz ! Daß die sonst
so phlegmatischen Mynheers ob des jrohen Ereignisses
ganz außer Rand und Band gerarcn sind, läßt sich nach
so vielen Enttäuschungen und bet der großen Anhänglich¬
keit der Holländer an das nibmvollc Ke chlecht der Ora¬
lster ivohl begreifen. —

In Venezuela soll es wieder gären . Auch ei>. Go-
>nez kann cs dem unruhigen Volk nicht rcchl niachen. Jetzt
soll angeblich C a st r o wieder herbeigewünschl werden,
der abgesetzte Diktator, dcn dasselbe Volk längst füsiliert
hätte , wäre er ihm in die Hände gefallen Die Nachrich¬
ten ans Bcirezuela sind unkontrollierbar . Eiiies aber steht
für uns fest: Der rucksichislose Geivaltmensch Castro hat
seine Rolle noch nicht ausgespie t. Er wird schon Mittel
itnd Wege sinden, wieder an die Tele zu kommen, und
dann ivehe seinen Widersachern! — In

Persien hat der Schah sich plötzlich zum Verlassungs-
srcnnd gewandelt . Er will das „Parlament " einberufen,
er, der diesem verräierisch den Garaus gemacht hatte,
ohne Rücksicht darauf , daß er die Perjassung seinerzeit
feierlich bcschlvoren hat. Woher die Wandlung ? Der
wortbrüchige Schah hat sich anscheinend die Ereignisse in
der Türkei zur Lehre diene» lassen. So gut in der Tür¬
kei die Jnngtürkcn den reaktionären Padischah stürzten,
bälte cs plötzlich tn Teheran auch „Jungperser " geben
können, die aber wohl nicht so glimpflich mit ihrem Ty¬
rannen Verfahren wären . Folglich war der Herrscher deS
Landes der berühmten Teppiche schlauer, — er gab groß¬
mütig , lvas man ihm sonst genommen  hätte . Zu-
treffend läßt sich hier ein altes geflügeltes Wort variieren:
Gut«  Beispiele bessern  böse Eitlen . - — —

. Politische Mund schau.
Deutsche» Reich.

»Kalfcr Wilhelm urrd d»e Kaiserin treffen am 14.
Mai vormittags in Wien  ein und reisen am 15. Mai
nachmittags av. Dadurch widerlegen sich die Meldungen,
daß lkagcr Wilhelm in Salzburg dcn Erzherzog Ludwig
Viktor besuchen und mit  dem Fürsten Bülow zusammen
treffen wird.

»Ter Kaiser wird sich bei der Beerdigung v. Mitt-
«cchts durch o.n Gesandten in Stuttgart vertreten lassen.

»Die Beisetzung des Erzbischofs  Dr . von
Stein m der Gruft der Frauenkirche ist aus kommenden
Freitag festgesetzt wurden.

»Die Finauzkommission des Reichstages fuhr in der
ersten Lesung des Branntweinsteuergcsetzes sort und erle°
digle die Paragraphen 59 bis 63. Mittwoch vormittag
tagte die Komniiffron nicht, um der Vorführung der Mi¬
litär .uslscht.se in Tegel beizuwohnen.

^ Der Seniorentonvcnt des Reichstages hat zu dem
Wnikchc der Finanzkommisswn, zu ihren Gunsten in die¬
ser Woche die Plenarsitzungen ausfallen zu lassen, dahin
Stellung genommen, daß cs bet der bisherigen Regelung
bleibe» soll, ö. h. es sollen die Plenarsitzungen am Frei¬
tag und Samstag zugunsten der Kommission ausfallen.
Ter Moiiiaq soll ganz srelbleiben.

* Dem Reichstag ist der Vertrag des Reiches mit der
Dem-'.cb ..koloniat-Eisenbahnbau - und Betriebsgesellfchast
in L i aber den Bau der Teilstrecke Kombo-Buiko der
U s « »• . .i v a-B ahn zur Kenntnisnahme zugegangen.
Die Lu ecke soll 3 850 000 M. kosten und einen Meter
Spnrwe >c haben. Ferner ist dein Reichstag das Abkom¬
men „der v:e Äusstcl.img eines ausführlichen Entwurfes
bei  Kosten »ipchlages für den Bau einer Eisenbahn von
Duala nach W dimcnge, sowie über den Bau der Teil¬
strecke Duala Edea dieser Bahn zur Kenntnis vorgelegt
worden

* Aus Karlsruhe  wird berichtet: Ueber den Nach,
svlger des in vcn Ruhestand getretenen Domänendirektors
Reinhard  ist anscheinend keine Entscheidung getrof-
rn . Tie Wiederbeseyung gibt möglicherweise Anlaß zu
enstigen Verschiebungen , die auch auf die Ministerien
ich nnSvcbnen können.

Oesterreich -Ungarn.
^ Wie die „Reue Freie Presse" erfährt, wird der deut¬

sche Kronprinz Sen Hochwild jagden  als Gast
des Kaisers Franz Josef ungefähr um die Mitte des Au-
gust beiwomen . Als Jagdrevier ist in erster Linie das
kaiserliche Lcibgehege Osfensee im Salzbnrgischen in Aus¬
sicht genommen.

Argentinien.
»Infolge des allgemeinen Ausftandes ist in Buenos

Aires der Wagenverkcyr eingestellt; die Straßenbahnen
verkehren nur lellweise und zwar unter dem Schutz von
Svlda -en. Tie Eisenbahn kann ihren Betrieb aufrecht er¬
halten . Die Zahl oer Ausständigen wird auf über zwei¬
hundert ausend geschätzt

China.
»Aus Tcngye .Provinz zjucnnan ) verlautet, daß die

deutschen Reisenden Brunhuber  und Schmitz  von
Eingeborene'» ermordet wurden.

Marokko.
»Aus Tanger  wird gemeldet, daß der Pascha

von Marak 'e ch, M u l a y K e b i r , ein jüngerer Bru¬
der Miiiey Hafds der mit den Kaids des Südens nach
Rabat gekommen war , sich zu den Zaer- und den Zem-
murstämmen geflüchtet habe und dort zum Sultan aus-
rufen ließ.

Ä, Die Arau>llweiusteirer
Im Finanzausschuß des Reichstages

!er Ablehnung eines Zentrumsautrages unver̂ .
genovlmcn. K 68 bestimmt, daß nach dem 3"' $
ber 1902 eingerichtete landwirlschaflliche Brests ' >
mehr als 900 Hektoliter Turchschnittsbrand S0‘1C v,
ten können. Die Na 'iouckliücra cn wollen dm
aus 1200, die Freisinnigen auf 1500 Hektoliter^
die Konscrvattven als obere Grenze den Bezitt̂ ,̂
wie bei derl allen Brennereien durchsetzen. ,
stimmnnz wird Absatz 1 unverändert angenorn̂ ,
Stelle des Absatzes 2 folgender Antrag:
dem 30. Sepreniber 1902 betriebsfertig hergeDû ,
wirrfchas lichen Breimercicn soll das Brcnnrechh".-
gen nicht mehr veiragcn, als das neue fonges- ,»
recht bei dcn alten Brennereien im Durchschnm..
zirks Pro Morgen beträgt . Der Durchschnitt"
1200 Hektoliter nicht übersteigen."

Hof und Gesellschaft. ^
**  Vor der Entrevue in Brindisi wird

Ka ŝerpaar aus Korfu dcn Besuch der Könl »^
England  und der Kaiserin-Witwe von
pfangon. Die beiden Fürstinnen werden tc9
pet aus zum Besuch ihres Bruders , des Königs
chemand in Athen cintrcffen und dann mit o'
Fahrt >:ach Korfu  antrcteu , ^

** ISwolski  reist von München nach
er in der Billa des spanischen Gesandten
steigen lvird . Wahrscheinlichwird er auch
von und Paris machen

dht  Städteorduung -Entwurs W-V..
* Darinstadt , 5. Mai . Das Ministerium ^ zl

hat der Zweiten Kammer den Entwurf über
ordnung vorgelcgt, der lm allgemeinen aus ^
vorigen Landtag vorberatenen Vorlage bcrnhF,^
gensatz zu der früheren großen Verivalmngsm p
sage, in der die Smdteord .iung nur einen Tc
ist jetzt der Entwurf der Städieordnung 31#
bracht worden . Außer allen die Derwalrun? s
betresfendcn Vorschriften sind die aus die ""
Verwaltung in dcn Siadtgemeindcn BezugneM^ ,«
stin'mnngen auögeschieden, die, ebenso wie v» ^
ten über btc Polizeiverwattung in den La»vŜ .
durch ein Sondergesctz geregelt werden sollen- ^
Sonderausschuß der Zweiten Kammer bet ^ f
voraugcgangenen Entwurfes einer StädteordN" Sl
schlagcncn Acndcrungen, denen die Regierung •
hatte, sind >m vorliegenden Gesetzentwurf
tig ist vor allem die Acnderung des Artikels
es beißt: Die zur Zeit geltenden Vorschrist̂ ' , '}
Geistliche und Volksschullchrer, sowie BcaM̂ "Sss.
anwaltschafi und staatliche Pottzcibeamtc nicm
eines Stadtverordueten wählbar sind, ist als 0 ^
Auschamrngcn nicht mehr entsprechend gestrich""

Deutscher riieichstag. ^
Präsident Graf Sioiberg eröffnet die

Uhr 15 Min . Am Bundesratstisch ist Staadt
Vethmanii-Holltveg erichicnen. ysik

Auf der Togesoidnung steht die Aeraluog ^
demokratischen I n l e r p e l t a t i 0 n betresfeû fl'
den Arbcilgebcrn für dieArbciier errichteten P'
lassen.

Abg. Dr. Arendt (Reichsparr -n >: »
Deutschland mii Spanming aus den rlieichstaö J
schäftigt sich dieser schon in zweiter Lesuiig h" M
tcrpelialion , die zu einem praktischen Ergebnis m
reu kann. Die Antwort des Staatssekretärs 1 (jjfi 1
neue, daß er in sozialen Fragen den Weg
keil geht Der Staatssekretär hat mit Rechl
sozialen Geist der Unternehmer hingejvtesen
dcrnokrat.e scheint aber den Arbeiigcbcrn die
einrichtungen verekeln zu wollen. Wo aber l"
Ausland Wohlfahrlscinricytungen , gleichwertig
fchen, speziell wie bei der Firma Krupp? a$ '.

Abg. Behrens (W . Bgt ) : Von vcN ^
Wohifahltscuirichliingcn müsse man geradezu jiij
sein, und doch haste ihnen mancher Mangel am ^ ,
ungen muffen dcn gesetzlichen Unterbau bckow
die Werkbcsitzer haben ein Jn -eresse an ven • f>'
sie ziehen sich dadurch einen Stamm seßhm^ .sik-Tkin selbst hri i' iitrr AoIfhTirfi« ! Nptielutta ^ .

er 0
heran , selbst bei einer gesetzlichen Regelung O sS
kaffe iverdcn die Unternehmer die Kaffen i’’* #.

Abg. Hernsbach  bekämpft die
arbkitcrieindlich, die Regierung sei in der "IN w J
Frage die ge:rcne Handlangerin des UnierneS^B

Abg. Werner (Rsp .) erklärt, die
iUir>.".'.IW'.
e

Versuche nur aus Agttattonsgründcn unsere o ^
unterzurcißen . Die Kassen seien gut , svenn
Mißstönde bestehen. öE

Abg. H u c <Soz .) bespricht die hisioniäb
ung der Pensionskaffcn; sie würden der
modernen Lebens angepaßt werden. Der
müsse eingreifen. Charakteristisch sei, daß
es sich um Reformen un Interesse der &&e
die Regierung zurückweiche. „ 10

Staatssekretär v. Bethman  n-H 0 l > ^
jedenfalls hätte diele Debatte zur Klärung ^
Redner bleibt dabei daß das Eingrelfcn der r
in diese WohlfahrtSkaffen ihren Fortbcsta"
könne. », ir.

Darauf schließt Die Besprechung. Näw pj
imng: Erste Lesung der Vorlage betr . Hast'
sehe» ber Beamten . 3. Lesung der Zivilpr^t
Lesung des Vlehseuchengcsetzes.

. fl
W

Neueste Meldungen.
iS. 6. Mat Präsident C a st r 0 «rb l»Paris . 0. Mat Präsident Castro »r ^

Durchreise tu San Sebastian , er werde M " fl Wi
der Republik Equador einschiffen und vo>l V
suchen, eventuell mit W a f s e n g 0 w a c
zuela  einzudringcn Tie angebliche ^
Castro, die von eurer Revolution in Ver>"



sich als ein Bluff heraus . Der Ghef der französi-
VWt Kabkl-Äesellfchaft in Carracas , der die Depeschen an
.rankrcich sendet, erwähnt mit keinem Wort die Revo--
uttton. Präsident (Moinez  ist von seinem Urlaub in

arracas wieder eingelroffen und hat die Stadt in größ-
,-'r Ruhe gefunden. Am 20. Mai soll der Kongreß zu-

nnnentrctcn und mit einer Botschaft ourch den Präst-
"nien (Oomez erösinet werden.

London , ü. Mat . Die „Daily Chronicle" meldet:
fahrend des Besuches des englischen Königspaa»
^2 in Mailand  habe die dortige Behörde verschie-

i ;”e Briese empfangen, die Einzelheiten über ein gegen
•, * " eben des Königs geplantes Attentat  enthielten.
Untersuchung fei eingcleitct.
> ^ Madrid , 6. Mai . Castro ist aus Frankreich in San
^ --ftian eingetroffen, wo er sich dauernd niederlassen
. "Lissabon , 6. Mai . Das Kabinett hat seine Demis-
>̂ n eingereicht.

.New -York , 6. Mai . Wellmann kündigt einen neuen
at1,  *3cn  Rordpol mit dem Luftschiff zu erreichen.

^ . Teheran 6. Mai Am Mittwoch wurde eine vom
f-cyah Unterzeichnete Prollarnation veröffentlicht, die be-

gibt, daß der Schah nunmehr die Verfassung be-
-. 'Urgt hat , da allein das konstitutionelle Regime im

randt sei, die Ordnung wieder hcrzustellen. Die Wah-
sollen bis zum 19. Juli vollzogen werden, an wel-

. wi Tage, ivic man erwartet , das Parlament zusammen-
' " rn wird

^as deutsche Kaiserpaar auf Korfu.

^nser Bild führt uns aus die blütengeschmückte SSe«
6„jr ö des Schlosses Achilleion auf Korfu. Kaiser Wil-

die Kaiserin und ihre Gäste, zu denen in erster
des Kaisers Schwester, die Kronprinzessin Sophie

je, Griechenland, gehört, sitzen oben an der langen Ta-
Wt.i n der allerdings nur ein kleines Stückchen milden

Mhersonen zu sehen ist.

Die Ereigniffe in der Türkei.
Der guitan  hat die vom Finanzausschuß auf

Psund herabgesetzte Zivilliste  noch um §000
"d auf 20 000 Pfund ermäßigt.

Gm  Die Kammer  nahm einen Dringlichkeitsantrag an,
Hst, "äs gesamte auswärts befindliche Vermögen Abdul
!V ^ Sequester zu legen. In wohlinformierten Krei
tzmwrcd dieses auswärtige Vermögen aus ungefähr 250
tî oncn Mark geschützt. Hiervon entfallen aus England

Nrillionen, auf Frankreich drei, auf Italien zwei
'% ) Deutschland  eine halbe Million Pfund . Doch
sie,? ein Sequester der Kammer, wenn diesem nicht eine
ltẑ dlfg Zession des Exsultans folgt, allein nicht ge-

' ouie Herausgabe des Vermögens zu erreichen.
Iw * den Sultan zu einer solchen Zession bald be-

können.
‘̂ tt c Kamutcr hat die Negierung ermächtigt, bei der

a » b a n k auf die österrerchisch-ungarische Ent-
^lM. LUng hin eine halbe Million Pfund für dringende

»̂ bln auszu nehmen.
dkh.,Der Zur von Rußland erhielt auf seine Glückwunsch-

xw herzliches Danktelegramm  von d.m
M o h a m m e d 5., in dem der Sultan zugleich

{cm 1n,tlße Wünsche für die glückliche Regierung des Kai-
ünd die ständige Wohlfahrt seines Reiches ausspricht.

8k,, Machthaber beginnen energische Maßregeln
tt  dw lokale Presse  anzulvenden , der alle un-

öx, sensationellen Nachrichten untersagt wurden . Ue-
nfe Ministerkrise , die Vorfälle in Adana . sowie über

- ee  darf nichts veröffentlicht werden. Die alten
fett Kietze wurden noch verschärft. Die Zeitungen müs-
>>c; ihrer Ausgabe vorgelegt werden. Die Redakt on
t -. ' -̂Manli " wurde wegen der von ihm bereits gemel-
^ ^ Nachrichten aus Adana geschlossen,
hf, J le . verschiedensten Gerüchte, die über Uneinigkeiten
^lj,I °viii«e für Einheit und Fortschritt , über Differenzen

>wen dem Komitee und dem Generalissimus Scheskel

und über den vevorstehendcn Sturz dos Kabinetts Tewfik
kursieren, sie haben sämtlich einen Kein von Wahrbeit.
Es steht fest, daß eine Spannung zwischen dem ^ tzstam-
merprösidcnten und dem Kabinett bcstchr. Ter Kammer¬
präsident forderte das Kabinett brieflich ans, im Parla¬
mente zu erscheinen Die ganze 'Art dieser Aufsorderung
wird als ein llebergrifs oer Prärogative des Kammer-
präsidcnten erachtet, dem keinerlei Erekt tivgewalr zusteht.
Er habe nur das Recht, einen etwaigen in diesem Falle
aber nicht vorliegenden Beschluß der Kammer dem Kabi¬
nett zu übermitteln. Der Ministerrat wies einstimmig die
Aufforderung Achmed Rizas zurück. — Die Vorgänge zei¬
gen, daß die Lage noch durchaus ungeklärt ist

Einer Meldung des Zer-monienmeisters zufolge fin¬
det die Zeremonie der Schwert nmgürtung am
nächsten Montag statt. Das diplomatische Korps wird
dieser Feier beiwohnen

Aus West- und Süd -Deurschlaud.
(«) Köln , 5- Mai . cT o o l i cye r Unfall)  In ei¬

nem Hause am Karolingerrmg stürzte ein drettztgjähriger
Arbeiter von einem in seiner Wohnung angebrachte»
Turnreck und brach Vas Genick.

(-) Köln , 5. Mai . (S e l b st m o r d.) In einem Hause
an der Bayenstraße hatte sich die etwa 25jährige Tochter
eines Portiers in einem Anfalle von Schwermut erhängt.

(«) Köln , 5. Mai . (Reiches Vermächtnis .)
Der Stadt Köln vermachte der verstorbene Rentner Hei» ,
rtch Cobtenz sein ganzes , auf 2 864 000 M. bezifferte«
Vermögen mit Ausnahme einiger Legate für die Joseph-
und Heinrich Coblenz-Strstung für altersschwache Pev»
soncn.

(-) Brühl , 5. Mat . (Hochherzige Stiftung .)
Die Erben der verstorbenen Bergiverlsbescherseheleute H.
und I . Gruhl haben eine Gesamtsumme von 150 000 M .,
teils in bar , teils in Sparkassenbüchern, an die einzelnen
Beamten und Arbeiter des Gruhlwerkes. sowie an die
Invaliden des Brühler Knappschaftsvercins und an di«
Witwen der früher auf dem Gruhlwerk beschäfligten Be¬
amten und Arbeiter auszahlen lasten.

(. ) Iserlohn . S. Mai . (H u n d e 1 r e u e.) Vor eini¬
gen Tagen wurde der frühere Gemeindevorsteher Paul
Schön-Hermsdorf von hier gegen abends aus dem Nach¬
hausewege vom Herzschlag genossen und verschied auf der
Stelle Sein vierjähriger Hund blieb die ganze Nacht
der ihm liegen, und als derselbe am nacktgen Mittag
gesunoen wurde- wollte der Hund niemanden an die Lei¬
che heranlassen.

(-) Trier , 5. Mai . (Petition .) Der hiesige Bauens
verein sandte an den Reichstag eine Petitton gegen
die Erbschafisteuer mit 31 514 Unterschriften ab.

(-) Hildesheim , 5. Mai . (A m t s m ü d e.) Wie zn-
verlässig verlautet , tritt Oberbürgermeister Struckmann am
1. Oktober von seinem Posten zurück. Er steht im 73.
Lebensjahre , war mehrere Jahre Reichstagsabgeordneter
und seit drei Jahren Mitglied des Herrenhauses.

(-) Mainz , 5. Mai . (G e n i ck st a r r e.) In einem
Hause der Kapuzinerstraße ist die epidemische Genickstarre
ausgebrochen. Zwei Kinder kamen ins Rochusfpital.

(-) Aus der Pfalz , 5. Mai K ä l l e s cha d e n ) I»
der Westpfalz bat Rauhreis großen Schaden angerichtet,
Im ganzen oberen Haardtgebirqe sind die blühenden und
grünenden Bäume und Srräucher mit Schnee bedeckt. In
der Gegend zwischen Landar und Evenkoben hat über-
dies ctn orkanarttger Sturm at  Obstblüte besonders
den Kirschbäumen, schwer geschadet.

(-) Landau (Pfalz ), 5. Mai . i n Panischer .)
Wegen Weinfälschung wurde von der hiesigen Strafkam¬
mer der Winzer Friedrich Neu ans Edenkoben zu 800
Merk Geldstrafe verurteilt 5000 Liter Wein wurden ein-
gezogen.

(-) Stuttgart , 5. Mm . (Von den „Zeppelin  s *.)
Zu der Meldung des „Oberschwäb. Anzeigers* betreffend
eine Dauerfahrt des Grasen Zeppelin nach Berlin , ertlärt
die Luftschiffbau-Gesellschaft in Friedrichshafen , daß hier¬
über noch keinerlei Bestimmungen getroffen seien. Zunächst
müsse „Z. 2" fertig gestellt sein, und ob dies noch in die¬
sem Monat geschehen könne, fei srastich. Dann seien neue
ikebtingssahrten notwendig, und davon werde die Ueber-
nahme des neuen Luftschiffes durch das Reich abhängen.
Die Kölner Luftschiffhalle soll vor Pfingsten , die Metzer
nicht vor dem 1. Juli fertig gestellt sein. „Z . 2* könne
daher auch nicht vor Pfingsten nach Köln und „Z . 1* nichs
vor dem 1. Juli nach Metz verbracht werden.

Aus aller Welt.
* Luftschiffahrt . Mittwoch vormittag unternahm bei

elf Meter Windstärke der rekonstruierte Parseval -Ballon
mit Major Parseval an Bord einen Ausstieg. Rach ge¬
lungener Fahrt landete der Ballon glatt . Viele ReichS-
tagsabgeordnete wohnten der Auffahrt bei.

* Hochwasser . Wie die Blätter melden, trat im Ober¬
laufe der Oder plötzlich Hochwaffer ein, das in Rattbor
von 1.98 in kurzer Zeit auf 4.43 Meter stieg. Im Ober¬
lauf steigt das Master weiter.

* Heldentaten RooseveltS . Amerikanische Blätter
bringen enthusiastischeSchilderungen von den Heldentaten
Roosevelts auf seinem Jagdzuge in Afrika. Roosevelt
habe bereits 3 Löiven und 2 Löwinnen zur Strecke ge¬
bracht und mit größter Geistes zegenwart zwei Mitgliedern
seiner Expedition das Leben gerettet. (?)

Humoristische Ecke.
Auch ein Vorwand — zur Geschäfts

Zuleitung.  Kaufmann : „Was , um die Hand mei
ner ^.ochtcr werben Sie ? Nein lieber Herr, von Ihrer
Einkommen als 'Reisender können Sie keine Frau ernäl
rcn; ich muß Ihren Antrag ßosort ablehnen.* — Reiser

-,̂ hre Ablehn ltvz wirft mich zu Boden aber rick
ien Sre mich roiedcr auf, indem Sie mir den Trost g,
vcn, ^ hncir wenigstens meine Mustet Vorleger, zu butter
mein Haus kann Ihnen die neuesten Sachen zu den vo
teilqafteiten Vcdtngungen offerieren!*

.Vom  E x e r z i e r p l a tz. Untero. sizier (in dc
^nitrniltotisstunde ) : „Na , Müller , ich garautteie , Ihne
wird das Sterben dermakeinit sehr leicht werden. Sie U
f>£» nicht viel Geist aufzngebenS

Vermischtes.
Ern königliches Hotel . Ms Josef 2., Kaiser vo.

Oestcrrerch, einst Frankreich besuchte, kam der Herzog vo?
L. in Ranch , dessen Einladung der Kaiser mtt dent Be¬
merken abgelehnt hatte, er sei als einfacher Reisender
gewohnt, im Hotel zu wohnen, auf einen sehr originellen
Gedanken, um den König zu zwingen , doch bei ihm Woh¬
nung zu nehmen. Er hatte sämtliche Gaslhosinhaber der
Stadt zu bestimmen gewußt , ihre Aushängeschilder zu ent¬
fernen, während er selbst ein solches in riesigen Dimen¬
sionen oocrhalb oes Tores seines Palastes anbringen lieh„
welches das österreichische Wappen und die Worte trug:
„Hotel du Roi " (Hotel des Königs) . Josef 2. konnte ei¬
ner so geistvollen E nladung nicht widerstehen. Ms de»
Kaiser vor dem Tor abstieg, empfing ihn der Herzog
in der Tracht eines Gastwirtes mw spielte seine Rolle
auch mit einer bewundernswerten dkatürlichkeit. Alle Mit¬
glieder des Hauses halten ein Amt, sei es in der Küche,
sei es in der Bedienung , zu bekleiden und die vornehm¬
sten Damen trugen Hauben und Schürzen der Mägde.
Der Kaiser lachte ob so großer Aufmerksamkeitrecht herz-
lich und blieb einige Tage in diesem merkwürdigsten al¬
ler Gasthöfe, in dem er je gewohnt.

Landwirtschaftliches.
Wie bringt man Hühner zuvt Legen ? Allerdings

kann man Hühner veranlassen zu legen, wenn man ih-
nett das nötizc Material bietet. Ter Instinkt lehrt die
Hühner, nur unicr den günstigsten Verhältnissen Eier zu
legen und ihre Jungen auszuztehen. Wie bei allem an¬
deren Federvieh ist auch bei den Hühnern das Frühjahr
die geeignetste Zeit , denn dann tst die Körperwärme viel
leichter zu erhalten und können die Jungen auch viel
leichter und besser veipflcgt werden. Bekanntlich legen die
Hühner bet Etnintl ivärmeren Wetters immer besser. Man
kann sie daher veranlassen zu legen, wenn man ihnen aus
künstliche Weise das bietet, was die Natur ihnen im
Frühjahr gibt. Vor allem müssen sie vor kalten Winden
und Stürmen geschützt werden. Das Huhn, das sich in
einem Winkel verkriechen muß, tun warm zu bletben, kann
keine Eier legen, denn die Natur gestattet die Fortpflanz¬
ung unter widrigen Verhältnissen nicht. Künstliche Wärme
sagt denselben ebenso sehr zu wie natürlichc Wärme, und
e2 lohnt die günstigere Gestaltung der Verhältnisse durch
reichlichere Cierlicserung, und indem es dte Eier auszu-
brülen sucht. Die so dringend benötigte Wärme aber er¬
zeugt es m feinem Körper mittels des Futters , das es
erhält. Es ist in der Tat ein Ösen, der Hetzungsmate-
rial verzehrt und dafür Wärme erzeugt. Es ist aber nicht
genug, daß die Wärme erzeugt wird ; dieselbe muß so-
viel wie möglich auch erhalten bleiben. Zu dem Zwecke
muß es auch, sowohl bei Tag wie bei der Nacht, ein ge¬
nügendes schützcnoes Obdach haben. Dann muß cs auch
mit Fultcr berschen werden, welches alle Bestandteile des
Eies enthält , wie es ihm im Frülpahr zugänglich ist.
Man muß dem Huhn somit Mais , Weizen, Hafer, etwas
Fleisch, gemahlene 5l»ochen, sodann Grünsutter wie Kraut,
gekochte Wurz ' ln, gehackte Zwiebeln rc. in reicher Abwech¬
selung bicien Wenn die Hühner solchergestalt gehalten
toerden, wenn man ihnen ein gtites Staubband zur Ver¬
fügung stellt und sie. reichlich mit frischem Wasser ver¬
sieht, dann kann es kaum fehlen.

Woher die Tuberkulose in den Ställen ? Die
unheimliche Verbreitung der Tuberkulose har ihre wesent¬
lichste Ursache mit >n der durch ausschließliche und Gene-
raltoncn hindurch geübte Sta lhaltung herabgcmindertcn
Widerstandsfähigkeit unserer Älinder. Die Natur läßt sich
vom Menschen keine (Gesetze oorschreibcn, sie stellt diese
Gesetze selbst aus. Eines der wichtigsten davon, das je¬
der Landwirt sich als goldene Regel au seinen Viehstall
schreiben sollte, lautet : „Alle Organe eines Tieres stehen
in Wechselbeziehung zueinander. Nur dann kann ein Tier
das Höchste leisten, wenn alle Organe gesund sind. Die
Schwächung eines Organes bedeutet auch die Herabmin
derung der Leistu»gsfählgkeit der anderen. Geschwächte
Organe werden aus die Nachlommensck>ast ebenso treu ver¬
erbt wie gesunde. Durch fleißigen Gebrauch w .rd ein Or¬
gan gekräf igl , durch geringen Gebrauch gcschlvächt.* ^In
der strengen Beobacl,'tnng dieser Regeln liegt ein wesent¬
licher Teil des Erfolges der Viehzucht. Wollen wir Tiere
mi: gesu iden Lungen, nun so geben wir ihnen frühzeitig
Gelegenheit, sich gesunde Lungen zu erwerben! Eine ge¬
sunde Lunge widersteht der Entwickelung ausgenommener
Tnbetkeibazillen am besten, ein Tier mit schwacher Lunge
dagegen ist dem Weiterwnchern eingcdrungener Perlsucht¬
keime rcttimgslos Versalien. Die Förderung einer krüs-
ttgen Emwickelung der Lungen unserer Rinder ist somit
das beste indirekte Mittel zur Bekämpftmg der Tu¬
berkulose.

Handel und Gewerbe.
(k) Der Postankunstsstcmpel . Man hört allenthal¬

ben von schlimmen Folgen der Abschaffung des Ankunsts-
stempels bei gewöhnlichen und eingeschriebenen Briese«
für die gesamte Handelswelt und für die Rechtspstege.
Sie haben sich sofort nach Einführung der Neuerung ge-
zeigt. Eine Firma hatte durch die Verzögerung mehrerer
Sendungen einen Schaden erlitten . Es lag ihr daran,
die Ursache der Verzögerting ausfindig zu machen und sie
wandte sich deshalb an die Postanstalt des Ankunsisor-
res. Die Antivort der Postbehördc lautete : „Wo die Ver¬
zögerung in der Beförderung der zu den anliegenden Um¬
schlägen gehörigen Sendungen eingetrclcn ist, läßt sich, d»
sie bei dem Ei lgange mir dem Anknnftsstempel nicht mehr
bedruckt werden, auch mcht annähernd feststellen." Die Fir¬
ma halte das Nachsehen. Wie aus Barmen  mitgs-
teilt wird , hat die dortige Handelskammer ebenfalls nach¬
drücklich gegen die Verfügung Siellung genommen uird
ihren Vorsitzenden beauftragt , in der nächsten Kommis-
sionssttzung des deutzchen Handelstages der Ansicht Aus¬
druck zu geben, daß die Maßnahme geradezu unbegreif¬
lich sei, und für das Publikum und namentlich für die
Geschäftswelt vie aller schlimmsten Folgen nach sich ziehen
müsse. Befremdend sei cs auch, daß der Staatssekretär
des Reichspostamts, bevor er zu einer so einschncidendm
Neuerung schritt, nicht vorher die Handelskammern als die
berufenen Vertretungen von Industrie und Handel nm
ihre Meinung gefragt habe._ .



Lokales.
Flörsheim, drn8. Mai 1909.

n Die neue Bootshalle des Flörsheimer Rudcrvenins
wurde am Donnerstag Abend feierlich eingeweiht.

K Mainz , 6. Mai . Nachdem gestern zwei Kinder
einer Familie in der Kapuzinergasse an Genickstarre erkrankt
waren, ist heute ein drittes Kind derselben Familie von dieser
Krankheit befallen worden. Alle drei Kinder wurden ins
Spital gebracht.

a Wiesbaden . Der Fuhrmann Hemel aus Bierstadt
wertet beim Ausweichen vor der Elektrischen unter seinen
Wagen und wußte schwer verletzt ins Kranknrhous gebracht
werden.

T Alsbach (Unterwesterwald). Bei dem stebenten
Knaben des Rottenführers Kösferlitz hat der Kaiser die Paten¬
stelle angenommen. .

ra Bon der Schwalm - Die Genickstarre ist in
Schrecksbach bei Neukirchen seit einigen Tagen ausgebrochen.
Mehrere Personen sind daran erkrankt.

o Hasiloch . Sonntag den 9. d. M . findet hier der 6.
Gauturngang des Main »Rodgaues mit Preisturnen statt.
Die Turner des Main .Rodgauverbandes versammeln sich
vormittags 8j/2 Uhr in Nauheim, marschieren dann zwei
Stunden durch den schönen Wald hierher, worauf ein ge'
meinschaftlicherMittagStisch stattfindet. Nach diesem wird
geturnt und hoben sich 145 Preikturner dazu gemeldet.
Uebungen sind Freiweit , Weithoch und Stemmen. Nach
Beendigung deS Turnens schlißt sich diesem ein großes Watts,
fest an . Die Musik wird von einem Teil des Drag .- Regts.
Nr . 6 aus Mainz auSgeführt. Auf dem Festplatz finden
ferner noch turnerische Uebungen und sonstige Spiele statt.

3 Hausfreunde
in jedem Haushalte sind

ir . Benkels Waschmittel
Millionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

I
i

Perfil:
Pakete a 35 u . 65 Pfg.

Dixin:
Paket 25 Pfg.

Henkels
BÜeichsoda:

Das idealste uhd vollkommenste selbsttätige 'Waschmittel
von höchster Wasch- und Bleichkraft . Wäscht VOD selbst
ohne jede Arbeit und Mühe; macht die Wäsche blüten-
weiss, frisch nnd duftig wie von der Sonne gebleicht,
schont und erhält sie und ist absolut unschädlich bei jeg¬
licher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel , erleich¬
tert die Arbeit , bleicht wie auf dem Käsen und ist ab¬
solut unschädlich. Schont das Gewebe, da frei von Chlor
und scharfen Stoffen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder
Einweichen der Wäsche, zum Reinigen von schmutzigem
Knc.hengeschirr und Holzgeräten , zum Scheuern vonEuss-
bödeu und Wunden, zum Säubern von Milchkannen und
Molkereigerätschaften, unentbehrlich beim Hausputz etc.

- Ueberall erhältlich ! - -

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co , Düsseldorf.

Kirchliche Nachrichten.

Heu und Hafer
zu kaufen gesucht . Angebote beliebe man an die

! Exped . dieser Zeitung zu richten J

für kirchlicheannen «*««j
Einen Posten

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag. Die Schulmesse fällt ans. 7 Uhr Frühmesse, // slO Hochamt. : ,\ rlTI §j £ V s^ £ 1 $ ff 1 | T | | I ] 1 aIIU €

2 Uhr Christenlehre, darnach Beerdigung. (Die Verstorbene. 9J %- V % vWw {ß &v gy 'b'
Frau Agnes Kohl, war Mitglied des christl Müttervereins,
iLS  Uhr Maiandacht. , „ ,,,

Montag 51/4 Amt für Frau Apoll. Rnppel, geb. Westbacher, £>Uhr
gefl. Amt für Pfarrer Joh . Horz.

Dienstag 51/4 hl. Messe. 6 Uhr Amt mr Wilh. Lorenz Kraus.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 8. Mai.
Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

solange Vorrat reicht per Stülk 3 .50 Mk . gegen
K°"° b°> Birnzweig,

Wrabenftrasir ^35

Todes-Anzeige. VZpjM

Wohnhaus mit Geschäft oder Villa
nebst Fabrik oder Bauplatz zu kaufen gesucht. Vesitzer-

' Offerten ohne große Beilagen an 2ng . Wichulla , Ber¬
lin -Friedenau , Rembrandtstraße 297.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Gattin , unsere gnte Mutter,
Schwester , Grossmutter , Schwiegermutter und
Tflnfp

Jm  Hgnes fi-dl
gev. Simon.

nach längerem , schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten , im Alter von 56 Jahren
heute Morgen in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Philipp Hobtu. Jam.

Flörsheim a. M , den 7. Mai 1909.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachm, um 3 Ulir statt.

frischen u. schönen, per
Pfund IO Pfg. empfiehlt

t Anton Schick, Eisenbahnstr.6.

^Turn -Verein Flörsheim a. M.
• EM , 2
• 1859 1909 •

Zu der am Sonntag ; d. 9 . Mai 1909 , abends W
8 Uhr , im „Kaisersaal “ stattfindenden A

!50J ahrfeierS
® des 9. Kreises ( Mittelrhein ) der deutschen ®
W Tnrnersehaft W
M erlaubt sich dev hiesige Turnverein die verehrl . M
A Einwohnerschaft ganz ergebenst einzuladen . ^
m  Eintritt frei. Der Vorstand. D
•NCMtMMMNIMH

Zwei schöne

z AmmerAobnungen
mit Zubehör und schönem Gemüsegarten , billig zu ver¬
mieten . Näheres bei

Friedr. Fischer,
Gasthaus zur schönen Aussicht

Hassloch.

Anlässlich der Inbetriebnahme der

® Jlorsheltner Gasanstalt &
sollte

jeder Gewerbetreibende
die Anschaffung eines

Deufzer Lasmotors
in ernstliche Erwägung ziehen.

Die Deutzer Motoren sind während des bald fünfzig¬
jährigen Bestehens der

Gasmotoreo - Fabrik Deutz

eine

unentbehrliche Hilfskraft
für das Handwerk geworden,

üeber 91,000 Deutzer Motoren mit über 800,000
PS geliefert,

Auskünfte und Besuche kostenlos durch

Gasmolorenfabrik
Detifz

Zwelgtiiederlassmiä JranKfurt sM
Tauiiusstrasse 47.

F
B (Bansfabnen . Prozessionsfabnen
™ Hinderfabnen)

Dekorations -Artikel aller Art.

Kataloge gratis u. franko.
Bonner Fahnen -Fabrik

in Bonn am Rhein.

Lade ein

Schiff mit Kohle«
aus und empfehle

Hausbrand per Ctr. Mk. 1-f'\X^
" " " in rt rr ' .J,Jos. Mart^

Ruff TTI.
Nutz TT.

Möbliertes Zimrn^
mit und ohne Pension zu vermieten. st

Näheres Grabenstr . 8

Billigst — auch Spratt ’s Hunde¬
kuchen zu haben bei

Heinrich Messer.
rffi

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten
Proben , oder gegen Nachn . von 15 Mk. eine *
kiste mit 12 Fl . unserer preisw.

Niersteiner Weine ^
Weiss , rot oder sortiert franko jeder deutsche » r i
balmstation . Im Fasse per Liter M.  1 und »°,

Nierstein
Gräflich v.on Schweinitz ’sches WelngOO

Nierstein a . Rh . 1453.

Wer nicht weiss wohi *L»;:
er sich wenden soll um ein gutes 9
Nähmaschine, Reisen, Laterneu, GWo-hst„ A,

wm
Nähmaschinennadetnund alle einscht«öj
tikel zu erstehen, der schreibt an die ren ^ «1,
Firma Deutsche Fahrradwerke b |(i,Gebr. Grüttner,  Berlin-Halense® L(
Prachtkatalog ist versandbereit.

ÄBpf ' erkenmmgs-Schreiben bestätigen, &°ILt\\'w erkennungs-skyreioen oe,rangen, »-A
WUME zur vollsten Zufriedenheit liefern-

nicht in -, in den streng reellenP eisen, sondern auch in der -es«-
besondere'-"orteile, die wohl zu beachten sind. Vertreter iiber

Reiche Huswabl in

$cbrank -$ pitz(
finden Sie in der Papierhandl H . Dtö

§
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